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Rosenkohl - des einen Freund des andern Feind

(SGf//z%) Vc/zwzzrz oz/rr we/ss, g/èz Ac«'«e« (jrawwerZ; Mu«f«/ /zeit /Tz« oTer «/c///, dazwwc/ze« g/'ör es
/ce/«e Km'awre« /«r z/e« R<mc«A:o/7/. G/t/c/c/zc/zerwe/se /zur « zfoc/? v/e/e L/ei/zuöe/; T/Ases .s/?ez/e//e

//er^Zgewwie. A/Vt de« era/e« Arü/z/e« Mo/ge««ede/« Ä:o«z«2e« d/e TTsen-Tge/wi-re «uc/r kra/h'ge«, typ/-
.sc/zen A'a/ZweZZe/'gerzf/zZe«. Ma«/«) Ar wz'eder dawZcZzzzr/«> e/«e wa/we Sa/zpe z/«d ez« wa/z/sc/za/rei
Me«ü. t/Zzn'ge«i, «efor Ä%rt0jf<?/«, Karorre«, Zwz'eZzeZ«, 5e//en'e, Lawc/z z/nd Ra«z/e« werde« «z/cZz dz'e

ÄZ0/7/gerndie/asr ga«z//c/z /« der .Sc/zwe/z je/6er ««gedaz/Z.

Nur bei Rosenkohl verhält es sich etwas anders.
In der Haupterntezeit, also in diesen Tagen
(Oktober bis Dezember) genügt die Inlandpro-
duktion der Nachfrage aus dem Markt zu 80%.

Die Überbrückungs-Importe liefert uns Holland
zu günstigen Preisen, auf Wunsch küchenfertig
vorgerüstet. Durch die Freihandelsabkommen
gebunden, dürfen unsere Gemüsebauern nicht
den gesamten Inlandbedarf von Rosenkohl hier
in der Schweiz produzieren. Ähnliche Restrik-
tionen bestehen für Chicorée.

Das Hauptanbaugebiet für Rosenkohl liegt im
bern-freiburgischen Seeland. Die dort ansässi-

gen Gemüsebauern haben sich vor vielen Jah-
ren schon zusammengeschlossen und haben
eine gemeinsame Rosenkohl-Rüstzentrale (in
der Landwirtschaftlichen Genossenschaft Ker-
zers) gebaut. Jeder Gemüsebauer kann mit sei-
ner Rosenkohlernte dorthin fahren und mit sei-
nen eigenen Leuten den Rosenkohl fachgerecht
aufarbeiten. Maschinell können die Kohlrös-
chen vom Stengel entfernt werden. Am Fliess-
band geschieht das Putzen und die Grössensor-
tierung.
Vorallem in den Hausgärten wurde früher für die
Rosenkohlernte der erste Frost abgewartet.
Durch die Kälteeinwirkung wird ein Teil dër
Kohlehydrate in Zucker umgewandelt, was den
Rosenkohl zudem noch leichter verdaulich

macht. Rosenkohl kann sich auch mit einem
beachtlichen Gehalt an Vitamin C, Kalzium und
Phosphor rühmen. Grund genug, daraus die ver-
schiedensten sättigenden Gerichte zuzuberei-
ten wie:

Rosenkohl gedämpft und als Gemüse serviert
(mit Butterbrösmeli oder weisser Sauce). Die
gekochten Rosenkohlröschen können abwechs-
lungsweise mit Cipollatawürstchen auf Spiessli
gesteckt und gebraten werden. Gekochte, lau-
warme oder kalte Rosenkohlröschen ergeben
gemischt mit Speckwürfeli und einer rassigen
Salatsauce einen nahrhaften Salat. Sind immer
noch nicht alle Rosenkohlköpfchen gegessen,
eignet sich dieses Gemüse auch für die Herstel-
lung eines währschaften Suppentopfs.
En Guete.

für <r//e Menü/?/a«««g z'«z Z)eze«?/zer

Kochgemüse

- Rosenkohl, Chinakohl, Weisskabis, Rotkabis,
Wirz, Knollensellerie, Lauch, Randen, Karot-
ten, Sauerkraut und Sauerrüben.

Salatgemüse

- Endivien- und Nüsslisalat, Chicorée, Zucker-
hut, Karotten, Knollensellerie, Kohlgemüse
gekocht und als Salat zubereitet.

Wir danken für die Berücksichtigung unserer Inserenten!

Beachten Sie jedoch, dass nicht immer sämtliche angebotenen Lebensmittel zulasten Verpfle-
gungskredit gekauft werden dürfen.

Dem Einkaufzulasten Wehrmann/Truppe (z. B. Kantinenkasse) oder für den Verbrauch im zivi-
len Leben steht jedoch nichts entgegen.

Z)/e Rezfa/cZzo«
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